
Hungerfeldschüler als Forscher am Pfedelbach unterwegs 

 

Die Schüler der beiden ersten Klassen der Hungerfeldschule Öhringen erkundeten 

den Pfedelbach, in dem sich Flohkrebse, Köcherfliegen- und Eintagsfliegenlarven 

tummelten. 

Das vom Regierungspräsidium Stuttgart bereitgestellte Ökomobil mit Diplombiologe 

Werner Paech und Assistentin Stephanie Feustel erwartete die Kinder bereits beim 

Bachlauf am Ende der Kaiserstraße in Pfedelbach. Dort konnten die Kinder zunächst 

einmal ihre Vorkenntnisse über die Tiere in Bächen austauschen.  

Ausgerüstet mit Keschern und Wasserschalen machten sich die Schüler anschließend 

unter Anleitung von Werner Paech daran, die kleinen Lebewesen aus dem Bach zu 

fischen. Mit großem Eifer und Sorgfalt gingen die kleinen Forscher an die Arbeit und 

hatten am Ende tatsächlich viele kleine und kleinste Tiere in ihren Wasserschalen. 

Nach der Vesperpause wurden dann die gefundenen Tiere im Ökomobil, einem 

rollenden Labor mit Mikroskopen, Lupen und kleiner Bibliothek genauestens 

betrachtet und analysiert. Mit Hilfe der bereitgestellten Hefte konnten die Kinder nun 

die Namen ihrer Funde bestimmen und diese dann in ihre Hefte eintragen. 

Die Hungerfeldschule möchte die Schüler im Rahmen ihres naturwissenschaftlichen 

Profils an das wissenschaftliche Arbeiten heranführen und ihnen zusätzlich zu den 

Versuchen in der Schule auch Lernen an außerschulischen Orten ermöglichen. 


